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In den letzten Jahren wurden bereits einige Bücher zum Thema Edel-
metalle veröffentlicht, die die Frage behandelten, warum man in diese
wichtige Anlageklasse investieren sollte. Nur sporadisch jedoch
wurden von den Autoren die Fragen beantwortet, welche konkreten
Möglichkeiten der Finanzmarkt bietet, um in Gold oder Silber zu
investieren. Was nützen die Erkenntnisse um ausufernde Staatsver-
schuldungen, der mathematisch notwendigen Endlichkeit aller un-
gedeckten Papiergeldsysteme, Inflation, Demographie, Finanzge-
schichte und der Geologie, wenn diese nicht auch sinnvoll ange-
wendet und umgesetzt werden?

Mein Verleger Jochen Kopp fragte mich daher zu Beginn des Jahres
2007, ob ich nicht eine generelle Übersicht über den Edelmetallmarkt
im deutschsprachigen Raum verfassen möchte, um das Grundwis-
sen für eine Anlage kompakt zusammenzutragen. Und obwohl die-
ses Buch für den versierten Kenner der Materie nicht allzuviel neue
Informationen bereithalten dürfte, so bin ich dennoch der Meinung,
daß es gerade für Einsteiger eine wichtige und notwendige Zusam-
menfassung bieten kann, um Kauf- beziehungsweise Investitions-
entscheidungen selbständig, sinnvoll und vor allem den eigenen
Bedürfnissen entsprechend treffen zu können. Insofern ist das vor-
liegende Buch weniger als Expertise eines tieferen Fachwissens zu
verstehen, als vielmehr ein Grundlagenwerk für jeden Normalinve-
stor, der sich bisher noch nicht über die Anlageklasse Edelmetalle
informieren konnte.

In unserer heutigen Welt existieren so viel ungedecktes Papiergeld
und so wenig Gold und Silber, daß die nachhaltige Sicherung und
Steigerung ihrer Kaufkraft durch Edelmetalle nur eine Frage der Zeit
ist. Aufgrund der heutigen weltweiten Finanz- und Machtstruktu-
ren bin ich in Jahren des Studiums zu der für mich einzig logischen
Schlußfolgerung gelangt, daß weitsichtige und langfristige Investi-
tionen die einzig sichere Alternative bieten, Vermögen nachhaltig
über die Zeit zu erhalten und zu mehren. Da man 100 Barrel Rohöl
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schlecht im Garten vergraben oder 30 Tonnen Kupfer in der Garage
lagern kann, bieten Edelmetalle für die Menschen die einzige reali-
stische Möglichkeit, sich nachhaltig durch den Kauf des eigentli-
chen Metalls abzusichern.

Gerstetten, im Juli 2007
Jürgen Müller
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